
Klöster als spirituelle Leuchttürme

Nardini-Besinnungsweg
in Mallersdorf

2,7 km | leicht | Rundweg

Start/Ziel: Nardini-Kapelle,
Klosterstr. 2, 84066 Mallersdorf-
Pfaffenberg
Anforderungen: Nicht kinder-
wagengeeignet, da der Weg ein
Stück auf einem Trampelpfad durch
den Wald führt.

Öffnungszeiten: Der Weg kann
ständig begangen werden. Die

Nardini-Kapelle ist tagsüber geöff-
net.

Markierung:
Als Nardini-Weg ausgeschildert.

Einkehrmöglichkeit: z.B. Kloster-
bräustüberl Mallersdorf, Nardini-
str. 1, 84066 Mallersdorf-Pfaffen-
berg

www.mallersdorfer-schwestern.de/orte-zum-innehalten
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„Glaube braucht Freiheit”: Blick durch das Kreuz in die Weite.              (Foto: Manfred Fürnrohr)
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Nachdenken und Innehalten
Klöster werden oft als „spirituelle Leuchttürme“ bezeichnet, weil sie für
viele Menschen als Quelle der Inspiration und der Orientierung dienen.
Wie Leuchttürme in der Dunkelheit Schiffen den Weg weisen, bieten
Klöster in einer oft hektischen und materialistischen Welt einen Ort der
Ruhe und Besinnung und laden zum Gebet ein. Mit dieser Intention wurde
der Nardini-Besinnungsweg errichtet, der nach dem Ordensgründer der
Mallersdorfer Schwestern, Pfr. Paul Josef Nardini, benannt wurde. Er
ermöglicht es, über verschiedene Aspekte des Lebens nachzudenken und
innezuhalten.

Weitere Angebote im Kloster Mallersdorf: Das Kloster bietet immer
wieder Einkehr- und Besinnungstage an sowie auch Familienwochen-
enden. Aktuelle Termine: www.mallersdorfer-schwestern.de

Das Kloster Mallersdorf, Leuchtturm inmitten einer landwirtschaftlich geprägten Umgebung.

                                                                                                                                  (Foto: Irmgard Hilmer)

Der Weg

Der Nardini-Besinnungsweg wurde im Sommer 2013 im Rahmen der
„72-Stunden-Aktion” von Jugendlichen gestaltet. Der ca. 2,7 km lange
Weg führt vom Exerzitienhaus des Klosters über die Nardinistraße, vorbei
am Bergfriedhof, entlang einer ausgeschilderten Strecke bis zu einem
Flurkreuz. Nach dem Flurkreuz geht es auf einem Trampelpfad durch
den Wald. Nachdem man den Wald verlassen hat, folgt man dem Weg
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rechts Richtung Kloster zurück. Am Ziel erwartet den Wanderer die
Nardini-Kapelle. 15 verschiedene Stationen befinden sich auf der Route.
Einen Prospekt hierzu gibt es in der Nardini-Kapelle sowie an der Kloster-
pforte.

Stationen:

Der Blick zurück (Fresko mit Paul Josef Nardini)
Wer bin ich wirklich? (Verhüllte Statue)
Der Weg ist das Ziel (Wippe)
Ein Wort auf meinem Weg (Postkasten)
Von Gott geliebt (Bild Misericordia)
Heilige Familie (Flurdenkmal)
Steine tragen (Flurkreuz)
Gemeinsam oder einsam? (Kreuz auf dem Boden)
Der Klosterschatz (Logbuch)
Anstrengung und Freude (Klangspiel)
Das Kreuz im eigenen Leben (Kreuze im Unterstand)
Glaube braucht Freiheit (Blick durch das Kreuz in die Weite)
Nächstenliebe, soziales Engagement (Schaukasten)
Kapitän im Lebensboot (Boot)
Ziel und Aufbruch (Nardinikapelle)

Station 14:

„Kapitän im

Lebensboot”

(Foto: Manfred

Fürnrohr)
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